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\. Vorbereitung.
Gott giebt Sonnenscheinund Regen,damit das Land fruchtbar

werde. Wenn aber eine Zeitlang die Sonne immer schemt.werden
die Pflanzenauf demFeldedürr und trocken;dieÄhren amGetreide
werdendünn und klein, und in den Ähren wachsenkeineoder nur
wenigeundkleineKörner. Auchwenneszu langeregnet,wächstwenig
auf dem Felde und in den Gärten. Ein solchesJahr, in welchem
nicht viel wächst,heißtein „unfruchtbares Jahr".

In Ägypten,wo Josephwar, ließ Gott einmal siebengute und
fruchtbareJahre kommen.Da gab esGetreideundFrüchtein Menge.
DiesenfruchtbarenJahren folgtenaberdannsiebenunfruchtbareJahre.
Während dieserZeit wuchsgar nichts, so daß alle Menschenver¬
hungertseinwürden,wennnichtein frommer „weiser" oderkluger
und „verständiger" Mann das Getreide,welchesin den sieben
fruchtbarenJahren in Überflußvorhaudenwar, gesammeltund auf¬
bewahrthätte. Wer dieserweiseund verständigeMann war, werdet
ihr nachherin der Geschichtehören. Ihr kenntihn schon.

Ich habeeuchin letzterZeit erzählt,wie JosephdemSchenken
und demBäckerdieTräumedeuteteoderauslegte.Der KönigPharao
hatte aucheinmaleinenTraum. Da ließ er alle „Wahrsager" und
„Traumdeuter" in Ägyptenkommen,'die ihm seinenTraum aus¬
legen,erklärensollten. Das warenheidnischeMänner,die denwahren
Gott im Himmel nichtkannten.KonntendieseMännerwirklichTräume
deuten? Ihre toten Götter oder Götzenkonntenihnen keineKraft
dazu geben. Darum vermochtendieseTraumdeuterund Wahrsager
auchdemKönig Pharao seinenTraum nicht auszulegen.Nun sollt
ihr aberhören,wer es konnte!*)

2. Darbietung.
Die (Ecjäl)luiuj.

NachzweiJahrenhattederKönigPharaoeinenTraum. Er träumte,er
standamWasserund sahaus diesemaufsteigensiebenfetteund schöneKühe,
welchean dieWeidegingen.Nachdiesensaher siebenmagereundhäßlicheKühe
aufsteigen.Diesefraßendie siebenschönenund fettenKühe und bliebendoch
häßlichund magerwie zuvor. Der König hattein derselbenNachtnocheinen
andernTraum. Er träumte,siebenÄhrenwuchsenauf einemHalm, voll und

*) Bergl. Seidel,Der bibl.Geschichtsunterrichtim erstenSchuljahr.


